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ZigKcheS Cfoctonotfar VMblatt. Samftag, ben 16. September 1918.

Schwer geprüft
' Roman 3trn 3 ernt l) Hirsch.

' '

L Äapitel.
.Nein eine solche Frechheit!

3i hat nicht nur mit ihren KUrisien
inewen verblendeten Sohn zu fangen
gewußt, sie ist such eine elende Diebin!
Daj ist mehr, IS ich von ihr erwartel
Zabel'

Frau Rechling, eine kräftige, groß:
nd noch recht wohlerhaltene Frau,
bwohl sie sich stark den Fünfzigern

nähert, rief diese Worte laut und
heftig auö, wenngleich niemand ge-

genwärtig war. der sie hätte vernel,-me- n

können. Auf ihrem breiten,
wohlgenährten Gesicht, daS under-lennb- a,

den Ausdruck geistiger Be-

schränktheit und emeS daraus ent

springenden thörichten Hochmuthes
trug, hatten Zorn und Ueberraschunz
die ohnehin blühende Farbe bedeutend

höht.
Sie stand n wem jener stilvoll

und mit großer Eleganz eingerichteten

Zimmer, wie solche von der Hand
eines geschickten Tapezierers und D'
korateurS zu Dutzenden gleichzeitig
eingerichtet werden, ohne daß sich

ihnen auch nur ein Hauck, von der Ei
genartigkeit deS Bewohners aufprägt,
vor einem kleinen, nach entern Vor
bilde der italienischen Renaissance ge

arbeiteten Schranke, hatte mehrere

Schiebfächer aufgezogen und durch

wühlte sie mit ihren großen, fleischi

,n Händen, an denen mehrere werth-vol- le

Ringe funkelten, nun schon zum
drittenmal.

.Fort! Das Perlenhalsband sammt
dem Etui ist verschwunden! Kein an-der- er

kann es genommen haben, ali
Valentine, sie war ja immer wie der-nar- rt

darin! Sie allein hat meine

Schlüssel gehabt, die sonst noch nie-ma- ls

ein Meinch in die Hände bekom-we- n

hat; ich hatte ja gar zu blindes
Vertrauen zu ihr. Sie wird gedacht

halben, ich würde das nicht sogleich

merken, weil ich das Ding doch eigent-lic- h

gar nicht trage. Nun wird mei

armer dummer Junge doch einsehen,

daß seine Mut' recht bat. Schade,
daß er nicht ff. ist, dar.n sähe er fitzt
gleich die Bescherung. Aber S ist

vielleicht besser so. Auf der Stelle
fahre ich zu ih7. und gibt sie den Rauo
nicht gutwillig heraus, 5nnn schicke ich

sogleich nach der Polizei."
Sie lief nach der Thür und drückte

auf den , nebcn dieser befindlichen
Knopf der lel.rischen Klingel.

Dem gleich darauf eintretenden
Stubenmädchen befahl sie: Heinrich
soll sogltich cine Droschle holen, un?
Sie können mir schnell beim Ankleiden

behilflich sein. Na. was sieben

Sie noch und qaffen mich an?" fuhr
sie ungeduldig fort, als die Dienerin
zögerte und einen erstaunten Blick auf
sie richtete.

Die gnädige Frau wollen jetzt

ausfahren, fo kurz vor dem Früh-stück- ?"

konnte sich das Mädchen nichl

enthalten zu siagen.
Was geht das Sie an? Thun Sie,

was Ihnen geheißen wird. Kann ich

nicht frühstückm. wann's imr gefallt?
'herrschte ?rau Nechling sie an und
machte eme aebieterifche Handbeme
yung nach der Thür, während es in
ihrm hellblauen Augen zornig auf-blitzt- e,

was aber, da diese Augen nur
sehr schwache helle Wimpern und statt
der Augenbrauen schmale, röthlich

schimmernde Streifen Maßen, mehr
drollig als imponierend wirkt.

Das Mäocken verschwand. Frau
Nechlmg verschloß sorgfältig den

Schrank, welcher ihren Schmuck aire
ihre augentWlich flüssige Barschijt
enthielt und veaab sich in ihr Schlaf-zimme- r,

um sich für die beabsichtigte

Ausfahn anzukleiden. Sie war näm-

lich noch im Morgenrock, obwohl das
gelbblonde, glanzlose Hear, reichlich
durch falsche Zuthaten unterstützt,
von der Hand eines Haarkünstlers be-rei-

hochmodern frisirt war.
. Sie streckte dem inzwischen zurück
gekehrten und ihr nach dem Schlaf
zimmer gefolgten Mädchen die großen,

ziemlich plumpen Füße entgegen, um
sich die Stiefel zuknöpfen zu lassen.
Dann vollendete sie mit des Mädchens
Hilfe ihre Toilette, wobei sie es an
Verweisen über Langsamkeit und Un
geschicklichkeit nicht fehlen ließ, so daß
Minna. Äs Frau Rechimg nouq, mu
einem seidenen Kleid, Sammetman
tel, Hut und Schleier angethan, die
Treppe hinabgerauscht war, ganz auf-gere- gt

zu der Köchin nach der Küche
eilte und in halb weinerlichem Ton?

,. rief: Na, mit der Gnädigen war heuie
wieder nicht gut Kirschen essen. Luise.
Der war schon gar nicht? mehr recht

zu machen, sie brannte rein vor Unge

duld."
.Erst 'bestellt sie Koteletts zum

ffrühstück, und nun sie eben in der
Pfanne braten, fährt sie davon .

brummte die Köchin und gab besagter
Pfanne einen sehr energischen Ruck.

.Hal ie denn nickt gesagt,, ro;!
lange sie wegbleiben will?"

Nein, ab sie hatt; S sehr eilig;
mochte wohl wissen, wo sie eigentkch

hinfahren will."
.Wird sich wohl 'ine neu Gese?-schafter- in

suchen wollen? solch vorneb- - sie

me Dam: kann a ohne so etwa? nicht in
sein", lachte mit breitem Mund die
Köchin, bei der jetzt der Humor zum
Durchbruch kam.

.Dann mag sie sich aber auch gleich

5 Äammiriwujftt bksnsur". sagt

Mirnia zu dem Geschäft werde ich

mich nicht mehr hergeben, hab' heute
genug davon Zukommen."

Und Sie meinen, sie findet auch
keine Gesellschafterin, die gleichzeitig
die Kammerjunzfer spiell, wie Frau-lei- n

Valentine", lachte die Köchin.
Wie Fräulein Valentine gibt's

überhaupt keine wieder", rief Minna
eiftig. ,,Jmme sanft, immer freund-lic- h,

keine Arbeit scheuend, und so gut
und höflich gegen uns."

Ja, und dabei wußten wir doch,

daß sie nicht unseresgleichen war, wenn

sie auch diente wie wir. Sie hat eben

die wahre Vornehmheit, nicht die nach-

gemacht;, wie andere Le'üe", versetzte
die Köchin und machte eine Handbe
wegung, die es nicht zweifelhaft ließ,
wer unter den anderen Leuten" nt

sei. Sie ist eben eine Ossi
z Zerstach ter."

Nun, unser junger Herr ist auch

Reserveleutnant", bemerkte Mmna.
der es doch angemessen erschien, etwaö

zv Gunstek der Herrsais zu sagen.

Eben deswegen!" fiel Luise ein. dh
Ärme in die Seite stemmend. Hätt?
das nicht prächtig zuein.-,nde-

r gepaßt ?

Frau Rechlinz hätte ja Gott tant.'.:i
sollen, daß sie eine so gute und schöne

Schwiegertochter von feinem Hertom-me- n

kriegen konnte, und brauchte nicht

solchen Lärm zu iÄlaqen, daß dcis

arme Kind Hals über Kopf ihre Sa-eb- en

zusammenpackte und davon fuhr."
'

Sie will eine Schwiegertochter,

die Geld hat", sagte Minna nachdink--lic- h.

abe; nun erboste sich die Köchin

j, daß sie puterroth im 'Gesicht ward
und schrie:

Geld! Geld' Wozu brauchen denn

vie Rechlings noch Geld? Die haben

ja schon genug, und draußen auf der

Ziegelei buddeln ihnen ja die Arbei-te- r

alle Tage noch mehr aus der Erde.

Sie sind noch nicht dagewesen. Minna.
aber lassen Sie nur den Sommer
kommen, da werden Sie Ihr blaues
Wunder sehen."

Minna deutete durch ein Jucken mU

der Schulter an. daß es sehr Zweifel-ha- ft

fei, ob sie den Sommer im Dien-si- e

der Frau Rechling erlebt, uno

Luise fuhr in zmmer steigender Erie-oun- g

fort: Hat denn Frau Rechling

Geld gehabt, als sie ihren Mann he-

iratete? Ist's itir an der Wiege gesun- -

gen worden, daß sie seidene Kleidec

und Brillanten und eine Äoynung in
d Biktoriattrake ,n Äcrlin und ei

nen Landsitz" haben md gnädig:

Frau" titulier: werden würde?"
Sie sprach tie letzten Worte ,n ei-

nem Tonfall, der keinen Zweifel da- -

rüber ließ, daß sie die eigenen Aeuße- -

runaen ibrer .ernn kopiere.

Abe:, Luise, schreien Sie doch nicht
so", warnte das Sausmädchen. .Wenn
Sie jemand hörte."

Frag' ich auch nichts nach? wen
ich der gnädigen Frau nicht mehr
passe, dimn mag sie mir kundigen ,

rwiderie die Köchin sieifnackig.

Wahr ist's d?ch, Sie sollen nur 'mal

draußen die alten Leute erzählen hö-re- n.

Wo jetzt der schöne Park ist, d?
l'aben sich früher kaum ei:: paarSchi'e
satt fressen können, und wo das neu.
schöne Wohnhaus steht, ras die Leuic

das Schloß nennen, da gab's ein paar
Katen.'

Wie konnte denn d:s aber kom-Nlen- ?"

fragte Minna verwundert.
Wie es gekommen ist?" lachte die

Köchin überlegen. Na. ein armer
Schullehrer hat entdeck:, daß unter
dem mageren Lande, auf dem nicht

viel wachsen wollte. Thonerde steht,

aus der man Ziegelsteine machen kann,

und die brauchte man nun gerade sehr

viel, weil in Berlin die vielen neuen

Straßen mit den himmelhohen Häu-

sern gebaut werden sollten."
Und davon sind die Leute in

Zeckta alle reich geworden?"
Suise lachte wieder, es that ihr ficht-lic- h

sehr wohl, vor Minna, die erst

kurze Zeit im Hause war und nichts
von den Verhältnissen wußte, ihr:
Kenntnisse auszukramen. Alle nicht;

eS ist monche: dabei zugrunde gegan-S- n,

der die ersten fchwcrenIahre nicht

aushalten konnte, und manche von den

Ziegeleien sind jetzt schon lange in tu
zweiten oder Dritten Hand. Aber es

sind auch manche kleine Ackerbürger zu

sehr reichen Leuten geworden, und der

allerreichfte von allen ward der selige

Herr Rechling."

.Er war also wirklich bloß Acker,

'büraer?"
Und seine Frau ine Tischlerstoch

ter, das merken Sie doch wohl heute

noch."
Aber Luise. Sie reden sich wahr

foltfa nick um den Dienst. Es komm!

Ihnen zwar wmer auf eine Handvoll
Noten nicht an, aber so wie heute habe

ich Sie doch noch nicht gehört."

So rabiat wie heute bin ich auch

noch nicht gewesen", erwiderte die

Köchin, während sie ,n einer auc:
herumquirlte, daß der Schaum doch

aufspritzte. ,nd Sie und Heinrich,

Ihr seid's ja alle beide nicht minder.

Fräulein Valentine au? dem Hause
treiben, das ist zu arg!"

(Fortsetzung folgt.)

Kalbslunge mit Reis.
Die weich gesottene, ausortühlte Lun-g- e

wiegt man zu inemHachees. dämpft
mit Zwiebel und Petersiliengrün
einem Stück Fett ode: Butter ab'

gibt helle Einbrenne daran, füllt mit
Fleischbrühe aus, läßt es dicklich kochen,
legiert mit Eigelb, säuert mit Zitro
nmsaft und richtet da Hachee in

em trocken gedünsteten Reiirand an. i

Der

Scclcttalchimij!

Roman von Stefan vönvKotze.
t- -'

(Fortsetzung.)

Aber ich lmbe keine Instrumente
lind ein regelrechter pramzireiide
Arzt bin ich auch indif

Na, kommen Sie nur. Vielleich

hilft's doch!"
lind er, führte , den Doktor oh

weiteres um das- - Haus heruln an den
Bach liinab wo, inmitten einer Gruv
pc mächtiger Papierrindenbäume der
steckt, ein kleines Zelt stand. Irinnen
lag auf einem Strecker stöhnend ein
älterer Man.

Wie ist es denn passiert?" fragte
der Doktor.

Weis; nicht. Ein alter Kamerad
von mir fand ihn heute mittag hier
im Zelt liegen. Er war bewußtlos und
hat auch seitdem nichts Zusammen
hängendes sprechen können. Als ich

ihn gefragt, wer es gewesen,, hat er
nur etwas wie Schwarze Bande ge

stöhnt. Wahrscheinlich Nigger oder
Chinesen. Aber scheinbar ist nichts ge
stöhlen."

TerToktor erschrak, lleberall kreuz
te er jeljt die dunklen Wege der Ber
brechergesellschaft.

Toch er biß die Zähne zusammen
und trat hinein an das Schmerzens
lager, bückte sich und sah dem Slran
kcn ins Gesicht. Denn es begann dun
sei z werden:

Der Mann gab den Blick doll
rück. Er hörte auf zu stöhnen, seine
Augen vnncten sich weit, die Kinnla
de klm'Pte nieder, eine Starre kam
über den ganzen fiebernden Körper.

lind dann schnellte er plötzlich em,

pot in eine sitzende Stellung.
Tottor Eharkottl- - gurgelte er

hervor.
Ter Doktor war zuscrmmengefah'

reu. Ein maßloses Erstaunen spiegele
te sich in seinem Antlitz wider.

Unmöglich! Ganz unmöglich!'
murmelte er vor sich hin.

Sind Sie eS wirklich. Herr Tok
tor Ebarkott!?" röchelte der Zvarient

d fanf langsam wieder auf das
iiilfcn zurück. Blut begann aus sei

nein Miinde zu quellen.
Er stirbt, Herr Tktor!" rief der

Tirtrt.. Xi"Vif(-o- t
fllJllM Ujl II.

Doch der Doktor war unfähig, sick)

zu bewegen.
Unmöglich!" wiederholte er nur

immer. Unmöglich!"
Dr Digger rüttelte ihn kräftig an

der Schulter. .

Was ist Jhnm denn? Helfen Sie
doch!"

Mechanisch faßte er nach dem Puls
deS Patienten. Als er den fühlte, kam
er wieder zu sich. Der Arzt in ihm er
uxichte. Mithilfe des anderen deckte

er den Verwundeten sorgfältig aus
und untersuchte den Stich, soweit es
ihm möglich war. Etwas Verband
watte und Karbol waren glücklicher
weise zur Hand. Und so reinigte er
die Wunde, verstopfte und verband sie

' '

oberflächlich.
Kommt er durch?" fragte derDig.

gcr.
Ter Doktor schüttelte nur denKops.

Er flößte dem Patienten ein Beruhi
gungsmittcl ein, daö er bei sich führ
te, und starrte ihm dabei sprachlos ins
Gesicht.

Ter hatte sich wieder etivaö erholt
und.versuäzte zu, sprechen. Aber c
ging noch nicht, und so tastete er mit
zitternder Hand nach dem Doktor und
deutete durch Zeichen an, daß er auf
gerichtet zu werden wünschte. .

sorgfältig wurde er gehoben.
Unter dem Kissen!" röchelte

er, und ein neuer Blutsmrz schloß ihm
den Mund. ,

Was ist es denn?" wollte der
Digger wissen.

..tich m die Lunge hoffnungs
los!" murmelte der Doktor und griff
unter das Kopfkissen.

Da lagen Papiere. Er zog sie her
vor. und der Patient nickte zustun
mend.

Es siel ein letzter Streiten dunkel
rothen Lichtes in das Zelt hinein, der
grimme Abschiedsgruß eines Tages,
der nur Sterben und Verderben ge
bracht mit seiner unbarmherzigen
Glut. Fast wie die Blutrinne sah er
aus, die über die Brust des Sterben
den hiiiobsickerte.

Ter Toktor hielt die Papiere an
das Licht und suchte die Aufschrift zu
entziffern.

Mein Gott!" flüsterte er. ..Es ist
doch fo!"

Und er trat wieder an das Lager
ueran.

Thomas Whigh!" sagte er dumpf.
Ein Strahl des Verständnisses

huschte über die schlaffen Züge.
hre Frau, ist hier Lucy: ich

werde sie holen lassen.. Und und"
Er zögerte einen Augenblick. Doch

dann überwand er sich und setzte hin
zu:

Und Ihre Tochter Mary!"
Es kam etwas wie Frieden in das

bleiche Antlitz, das das rothe Licht
aus dem Dunkel des Zeltes hob: ein
kaum merkliches Lächeln ' umschwebte
die uckenden, blutbefleckten Lippen

.Gehen Sie schnell to das Wtrtlz5

Haus hinüber." bat 1r. Eharkott den
Digger, und holen Sie ivroii Whigh.
Sagen Sie nur, ich wünschte Frau
Wbigh so schnell wiemöglich z sprr
chcn. Verklen Sie sich. ES geht zu
Ende."

Der Digger war schon im Lauf
schritt verschwunden.

Noch einmal streckte der Todtkranke
den Arm auö. auf die Papiere m des
Tottors Hand weifend, und mit letz

ter Anstrengung brachte er ein Wort
hervor:

Start)!"
Eine schwere Welle ßliivarzei, Blu

tes brach ckus der Lunge nd über
schwemmte das Bett. Hin Beben lief
durch die Glieder, der örper streckte
sich und lag still. ,.,

Thomas Whigh war todt.
Ter Toktor drückte sanft die Lider

über die gebrochenen Augen.
Traiißeii klapperten eilige Schritte.

Er trat rasch liinaud und zog den
Zelworhang hinter sick ui.

Tann sprach er zu Frau Whigh.
Und sie hielt, beim trübcsil Schein

einer Kerze, die Nacht nindurch die
Leichemvache am Lager des Ermorde
ten.

Ter Tiggcr, der Tr. Eharkott,, zu
Hilfe geholt, ging mit ihm zu der
Kneipe zurück.

Tas ,ft seme Iran i'" fragte er
ernst.

oa seine Frau !

Ich bin Tick Mun i'. Ich kannte
ihn von srulvr her cui-- i Sydney
vor zehn, zwölf Jahre,-- , ivat'i wohl,
Mir hat er aufgetragr,'?, falls ihm ct.
was passieren sollte, sei tip Papiere an
seine Frau in London ,,i schicken."

Tas ist nun Nickt ü'ehr nothig
Nein nein!?"
Ich verstelle, frnnrncit Sie mit

mir, Ich werde uns !',-- , timiren
Und dann setzte sich der Doktor in

das Zimmer eben ''ein schlafendes
Kind und las, waS Thomas Whigh
in Boraknung seine, gewaltsamen
Endes, in, kurzen, iiziisammenhän
gcndrn Sätzen für seine Familie auf
gezeichnet, eingesiegcll und an seine

trau adrcsiirt. ,

..Arcwale, 15. Noi .'iiiber 188!),

Ich konnte nicht aiuVrs, Luc! Ich
mulzke verschwinden iü;d jiir todt er
klärt werden, um midi endlich losma
chen zu können von der schrecklichen
Spionage und Verfolgung der
Sckiwarzen Hand.

Und ich konnte Dieb ::id)t einweihen
m mein Geheimniß. Ich konnte Dich

icht auch derVrrzivei'.nna deniGrau
sen, der Gespeiislersurlit ausliefern,
dir mir mein Leben '.'ergiftet, jede
Stunde meiner Eri'!?:, seit Jahrm
und Iahren. Habe i,!: tolück, so ist es
immer noch Zeit, T ,r alles tu aaen.
Habe ich Unglück, f., ist es besser, daß
Du nichts geivu' l. Dann vernichte
ich auch diese Zeilen wieder, die ich
nur nicdergeschricl . !, für den Fall ei
nes vorzeitigen Toe, s.,Mir ,st als sei
das Ende nabe. 'elleicht weil ick
wieder hier in .lravale bin im
Sauptcruartier der 3chwarzeii Hand.
Und der Fichrer. r x alte Fakir, lebt
noch immer hier. I t, habe ihn gestern
gesehen. Er wird v.v.ti) float kaum er
kennen. Aber nxr r.cife? .

Tie Selbsnnord'-rc- e in Folkestone
glückte vorzüglich. 2','it einein Fischer,
kiittcr setzte ich narf- Frankreich über

die nöthigen Pariere hatte ich mir
chon lange versci'-- t und fubr

nach Marsaille und von dort im Zwi
chcndeck der MeitemeS Maritimes
als Auswanderer ,uch Australien.

Denn ,n Au'irciiien hatte ich da
mals, ehe ich dich traf und lzeirathete.
meine Diamanten versteckt! In dem
Boden .auf dem icin Zelt jetzt sieht.
legen s,e.

Lange hatte ich nachgedacht, wie
und wo ich die ii'erthvollen Steine
verbergen könnte, ohne daß die Spür
Hunde von der Scl'iixirzen Hand etwas
ahnten. Denn es rni.tzten erst ein paar

ahre darüber hingehen, ehe ich tva
gen durste. ie aus. oen mazu. zu
brinaen.

mfais. tnorrt. ..
dünken bis mir ein Gedanke kau,. .

den ich zur Aubführung brachte. Ich
hatte als Tiggcr mich auf ewigen
Goldfeldern von NeufüdwaleS umher
getrieben und war schließlich nach
Aravale gekommen, das zu jener Zeit
noch leidliche Gelder abwarf. In dem
Stiick Back-ufer-, das mein Schürfsiein
deckte, fand ich. wie an vielen anderen
Stellen blauen (yrnnd, genau lo wie
der in ttimberlen. Aber ich' merkte
bald, was mir schon vorher andere ge.
sagt, daß das Zeug ganz arm war
und die Bearbeitimg nichts brachte.

(Schluii folgt.)

Gruuoeigeothums Nebertragnnge.

Cincinnati, 15.Sept.
Margaret Gormille? an Mary

Small. 33 bei 120 uß an der Oft
leite der Sycamore Straße in Harri
son $850.

Walter Hinnen an die Oakley Park
Cc., 35 bei 120 Fuß au der Südseite
der Robertson Avenue. 70 Fuß west,
lich der 33. Aoenue in Oakley ZI. '

Walter Hinnen an die Oakley Par!
Company, 35 bei 120 Fuß an de?
Südseite der Robertson Avenue. ,106
Fuß von der 32. Straße in Oakley
51.

Frank H. Kinney an die Start
nitvnatt. 59 bei 185 ffufj an der.m

ud,ett; der Markbreit Avenue. 315
tfiift o tlich der Edward Road ZI.

Adrian O. Daller an Thomas P.
siiaii, ,vrk 11 in College Plnce Im.

rroocmcni company's llnterdbthc'
ning .

, Jacob F. Enrich an Mary Stern
verg. ot sj ,n der Unterabtheilung

on 3m Atom on's Nachlaß n
Elifton $1.. -

,,
-

Henry F. Wickfeldt an May Schreck.
.. ... ..OX 4..: lie"j vii hu ijrujj an on uoile oer

Corry Straße. ,75 Fuß .östlich dtt
Jefferson Avenue 52700. ;

Emma D. Borkes an Louise F.
amp. .yeu , er Lot 7 in Unterov- -

theilung von Alexander Perry's Nach-la- ß

in Springfield Township ZI.
Edward Fel.r Jr. an Anna C.

Schorr. Lot 10 in Beniamin P. Lin
man s unterabtyeilung ?1.

Jacob Hopper an Eatherine JoKn
son. 6 Acker Land in Vermessung ß09
in Anverwn township Sl.

Catherine Aohnson an ' Samson
arvert. 2UUl Wdtt Land in er,

Messung 609 in Anderson Township
(Steuer 3.50) 51.

;

Matthew C. Bailey an William H.
Brown. Lot LZ und Theil der Lot 24
in Henry McGrew's Unterabtdettuna
n '4teaiant Alvge

Julia Bolmann an Pearl Watelök.
m vti !i Fuij an der Ostseite der
Nossuth Straße ZI.

Charles E. JoneS an die Stadt
Cincinnati. 4 bei '38 Fuß ander
Nordostecke der Kansas Avenue und
toech ten Strike $175.

Jennie D. Buck an die Stadt Ein
cinnati. 53 Fuß an der Südseite der
Mitchell Avenue (Steuer 50c) ZI,

Herman Wibbeling an Henry und'
Anna Wibbeling. 100 bei 117 Fuß
a.i der Oltieite der Sekm Ave. ZI.

Elizabeth Wibbeling an Anna Wib
deling, w bei 117 Fuß cn der Ost
feite der Orchard Strak: in Borrs
ville ZI.

Herman Wibbeling an Elizabeth
Wibbeling. 25 Fuß an der Südseite
der Queen City Avenue, ebenso Theil
der LotS 558 und 559 in der Unter
Abtheilung deS Georg Luckey'S Nach
lasse, ZI.

Joseph Srtel an Samuel T. V
Brammer. Lot 100 in Leslie und
Dick'ö Unterabtyeilung in Norwood ZI

Wtlhelmina Schulten an Henrietta
Neidhard. Tlkii der Lot 5 in Unter
abtheilung oeZ Charles Conrad'S
Nachlasses an ilsey Ave. XL

Die Union Savings B. und T. Co.
an Emilie C. ?!th. Lots 12 und 12j
in der Eincinmtl Model Home? Com
pann's Unterabtheiluig Z1700.

L. C. Black an Robert L. Black.
ungefähr zwei Acker La.-.-d an Foraker
Terrace. 100 Fuß westlich von der
Carthage Ave. in Norwood Z5000.

e ivier eaity Company an
Adam und Mara Momich. 1.48 Xdtx
von der Lot 9 ,n Henry MortenZ
Nachlaß (Steuer ZI) ZI

Anna C. Gogreve an Samuel D.
Cooper. Lot 20 in Manie Park Un
terabthellung ZI.

Samuel D. Cooper en Mildred
Pfister, daSse.be Eigenthum ZI,

Samuel D. Cooper an Lena Rab
kin, Lot 5 in derselben Unterabthn
lung $L

Anna C. Gogreve an Samuel D.
Cooper, dasselt! Eigenthum kl.

Jacob Bilcofsky an Mary Deneen,
22 bei 57 Fuß an der Peete Straße.
ebenso 15 bei 0 Fuß an dr Oststit:
der Provident Straße. 3J Fuß südlich
der Everett Ktrake zi.

Esther Russz an Mary Deneen. 37
bei 12o Fuß an der Sudseite der CI
neay Aoenue. 7o Fuß ostlich der Hazel
Avenue tn Norwood ZI.

Moll Lid schift an Mary A. Don
nelly. 14 bei 100 Fuß an der Westsei
te der Pine Straße zwischen Eeft und
Clark Straße ZI.

Louis Backmeier an Fred Dickmeier.
25 bei 112 Fuß - an der Oftseite du
Western Ave. 81.

Edward Wi'jin an William Botwm
und Louis T'.mick. 4 bei l8Z Fuß
an der Südseite der Achten Straße ZI.

William E. Bateman un Louise W,

Batemin. 34 bei 122 Fuß an der
Südwestecke dec Cadillac und Isabella
Avenue $L

Henr? Moeller. Erzbischof. anCha.
F. Neid, zwei LotS an der Westseite
der Montgomery Road in Sektion 35
in Columbia Township (Steuer ZI)
ZU '

Charles F. Nead an Harry I. Leb- -

man und Augustin C. Armstrong,
dasselbe Eigenthum ZI.

Mary Brinkmeier an Frank ' und
Lillian Schneioer. 35 bei 130 Fuß
an der Westseite der Baltimore Road
in Sektion 32 m Millcreek Township
ZI.

Erben von George Bayer, per
Sheriff an Clara Sheeran, 25 bei
100 Fuß an der Südfeite der Em
wing Straße. 100 Fuß östlich der Per,
non Straße Z2000. ,

Clara Shenan an' Louise Bayer,
dasselbe Ergen'hum ZI.

Mary E. Qe Belbiß an JameS
und Mary Kish, 50 bei 125 Fuß an
der Westseite der Edersole Avenue tn
Oakley ZU

Charles S. Levi an Elizabeth
Bornhagen. 31 bei 65 Fuß an der
Ostseite der Gorman Straße, 119
Fuß südlich der Wade Straße 51.

I. Clay Simm an Herbert T. und
Hilda Hoffman, 32 bet 133 Fuß an
der Westseite der Delaney Straße. A.
177 Fuß nördlich fett Ella Etraße

Bttttte Bilder.
WMWPVWWpßMHWVV
" i;- k niV,

52-.- T' sftyfr
s ?r" '1.'WzMM,
i ritt,. ftM? )

n vr 'mi:'F A IM W I. f.L jr ' i l vtm
U ut -

hvmmSmmmM
Teutsche Truppen in Turazz.

iV ; rv2J'.::NL'-'"1lJ- "'ifK. f??!LZ'sv'

iäM , . fT--seX " '"-Jl r- - - trtyrt -
.

m, ' r 'wmbi' m- - fe-if- t
'"

? "E 'ifT ämpu
;rvj;

,
.few, Kf 1 . - V ..'JiJl ' " i1Ja Ä 'mm?LmiM MkMDWM 2?

Gefangene

örndeigeuthmLHypothkkm.

Neue Hypötheten.
May Schreck an Findlay L. und 29

Co. No. 3 Z1750.
Do. an Henry R. Wickfeldt 5350.
John B. Barre an Oatley Jmprav

d A. und AI. Co. 5500.
Carolyne M. Justin an Concordia

B. A. E0. Z3200.
Catherine if, Hartman an Domi

nion Land Co. 500.
Louise F. Ramp an Southern Ohio

Savings Bank Co. Z1500.
I. Frank Wlllenkorg an Clar

Straße L. und B. Co. $4250.
Harry Dick man an M. Warner

5300.
Hsttie McC:llister an Advance B

und L. Co. Z1500.
Olive M. Walker an Frank H

Suipt S2Ö4.
Mary Sternberg an Earthag Pik:

B. und L. C. 3000.
Henry F. HeiK an Fundamenta

L. und B. Co. Z5000.
Nellie K,u,d.'c an Dorsey L. John

5241.0.
LouiZ Wirth an Wm. John 5423.,

57.
Harry FeZaslein an Eagle S. und

L. A. 52500.
Joanna M. Connor on do. 54000.
Julia Bokmann an Fischmann L,

und B. Co. Z2500. -
Pearl Wote'.öky an do. Z2250.
Samuel T. V. Brammer an Svrinz

Earden L. uns B. Co. 53000.
Do. an Jofa A. Ryan $500.
CHarlek. I. Nend an Big Jour B

und S. Co. 53500.
Henrietta Neidhard an Pnce tC

Qaak L. und B. Co. NZ. 1 53500,
Harry W. Taylor an William P

Taylor 8800. '

Jennie Mefhbowkky an Mlltord B,

und L. Co. Z250.
Mldred Pfister an East Walnu

Hill B. und L. Co. 52500. '

Do. an Samuel D. Eocper Z57S.
Lena Rabkin an East Walnut HillS

B. und L. C0. 54500.
Daniel C. Callahan an Glenway

L. und D. Co. 52000.
William Botwin an Carryville 2.

und S. Co. 5300.
Berna Rizzs an Lucy Degaro $800.
Elizabeth I. White an Liberal L,

und B. Co. 5400.
Nell e Carroll an do. 5200.
Adam Momich an William John

550.
Joseph Schneider an Miami S. und

L. Co. 52600.
Ella E. Nikderkorn an Germania

B. A. No. 3 ?5500.
Louisa Bayer an Extension L.'und

B. CO.

Samuel L. Edward an Kate m
Pfer 5700.

James 10 an die Oakle Bank
5175. ,

Do. an Mary E. D!klvik skkm.
Herbert T. Hoffman an I. Clay

Simm Z1590.
Getilgt Hypotheken.

H. R. Wickfeldt an Findlay L. un:
B. Co. No. 3 Z1500.

Rachel A. Barre an Oakley. Im
proved B. und 2. C. 5275.

vor,! a F. vlamp an nterpne o.
und L. A. Co. Z1500.

George C. Wayman an Provident
Savings B. rod 2. Co. Z1800. -

August Grimme an son mauo
nd L. A. Z2000.

Sam Krasnidky on Nonparell B.
Co. $300., - -

Do. an EhtiI. 2. VocktkSette.Jr.
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ana Ostindien.

Adrian O. Daller an Thomaö I.
Strack 51000. ,

Oscar Cook an Southern Ohio L.

und T. Co. Z1400. '
.

Mary Schindler an Germania No.
2 L. und B. Co. $1250.

Haitie McCcllister an German
American Commercial and SavmgS
Bank Z2250. , .

John Ziegekm'eyer n Oakley B. und
L. Co. 1500. -

Mary A. Leen an do. $1000.
Jacob AdamS an 1o. 55300.
Lloyd Brownlom an Provident S.

B. und 2. Co. 57500. .
'

Laura B. Pechiney an Germanit
No. 2 L. und A. Co. $3750.

Jesse C. Anaew an Southern Ohio
L. und T. Co. 51500.

H. und A. Cmtthöff on Eagle S.
uvd L. A. $2500.

Dorsey L. John an Mentor L. und
B. Co. 51600.

Park Hall Puilding Co. an Repu
blic L. und B. Ca. $2200 ,

Daniel Stroedl an Beekman Stru
ße B. und L. Co. 5750. .

Harry Dickman an M. - Warner
$3000.

Joseph Ertel an Thoma W. Ryan
52700.

Louisa Schwab an City Hall Bank
55000.

Mary C. Belbiß an Oakley Im
proved 2. und L. Co. 51L00.

Coa Zone an Gabriel E. Jonel
5650.

Julius Wiederstein aa A. Cooke
Davis 51L00. '

Carolyne N. Justin an Concordia
B. A. 53200.

I. Frank Willenborg an CrSmopo
litan B. und S. Co. Z5000.

John H. ttallmeyer an Glenway L.
und D. Co. $2000.

Edward Te!:nda an Enterprise B.
und L. A. Co. 52000.

Peter Rosenzweig - an Findlay L,
nd B. Co. No. 3 53000.
Austin Riley au, Southern Ohio 2.

und T. Co. 52200.
Conrad H. Llanz an do. $2000.
Samuel L. Edwards an Kate Ku

pfer 5450.
Edith M. English an Harry Dick,

man u. And.. 5177. .

. Gustav Eertb an Unity L. u. B.
Co.. 51500.

Jennie O. Wallace cm Rose School.
Z200., ,

- Guter Rath.
Hast Du in heller Mondscheinnachi

lyrisches Gedicht gemacht.
So trag es gleich den Sternen vor, '

Denn solch in Stern, der hat leinOhr
Sag'S auch den Bäumen in der Rund'
Denn die verziehen keinen Mund: -

Auch deklomir'S den Felsen drauß', -

Denn Felsen lachen Dich nicht aut:
So übe Deine Tichterpflichk

Indessen drucken laß z nicht!
'

!

Kindlich.'
.Nicht wahr, Papa, der Storch hat

unö neulich gleich zwei Brüderchen auf
einmal gebracht, damit er das Welaus
nicht immer hat!--

"
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